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b) Ein Mann in Toga und Mantel, ein aufgerolltes Blatt zwifchen
beiden Händen zeigend. — Ein ganz gleiches Gebilde ift zu St
Sohann bei Hohenburg in der Nähe,

c) Ein Medaillonftein mit den Bruftbitdern von Mann und Frau,
Diefe Antiken zu Mooskicchen verbinden die Nömerfteine im in-

nerften, mit jenen im äußern Kainachthale — zu Wilden, — und mit
jenen zu Strafgang, Feldkirchen und Gräg.

Müblreit hei Kumig in der obern Steiermark.
Hier ift ein Waffenftüc aus Bronze, von uralter Form und Ar-

beit, ausgegraben worden.

Muürzbofen,
L. L. AETILN. CAESTVS. V. I. (Vir Justus; oder vielleicht:
viyus fecit) CL. PRIMIG. CO. AN. XXX.

Gruter, p. 855. Mayzoffen, castrum Styriae. ®ir wüß-
ten feine andere Ortfchaft in Steiermark, als Mürzhofen, welche bier
unter Mayzoffen gemeint feyn fünnte.

Mürzzufchlag.
Bei Gelegenheit der Eifenbahnarbeiten ift nahe am Haufe des

Heren Hubers bei 6 Schuh tief eine Urne mit fedr vielen römifchen
Bold= und Silbermünzen aufgefunden worden, deren eine die Auf -fihrift: Jul. Maesa, Aug, — Pudicitia, führt.

Neitelbach.
Nahe beim Dorfe wurde auf einem Ader eine Münze „»R, Ha-drian“ gefunden,

Neuberg im oberfteierifchen Mürzthale,
Münzen: „Claudius Gothicus. — Constans.“

Neubaus zwifchen Willen und Lemberg.
Bei dem neuen Herrfchaftshaufe, nahe am Warmbade gu Neu-

haus, unterhalb des alten Schloffes Neuhaus oder Schlangenburg, be-
findet fich ein antiker Steinlöwe, welcher unter einer Vorderpfote einen
MWidderfopf Hält, der in der dortigen Umgegend zu NRabenberg ift ge
funden worden,

Die Nähe der uralten Stadt Geleia, das Nömermonument zu
Neukirchen, die vorchriftlihen Gold» und Silbermüngen zu Lemberg,
machen auch) in Neuhaus eine zömifche Antike begreiflich.

Neufirchen zwifhen Weichfelftetten und Weitenftein,
Auf einem Acer gefunden, und dermalen ganz zertrummert beim

Pfarchofe befindlich: s ;
ie: NIS. XXXIL. AVRELIVS, VALENTINYS. V, F.MARITVS. VIYVS. POS. (Posuit,)
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Zu beiden Geiten diefer nfcheift auf breitem maffiven weißem

Marmorfteine fieht man die untere Hälfte von zwei Männern in Tor

gen. Diefer mächtige Stein geftaltete einft einen großen Sarg, wo-

yon ein Theil des Dedels über einer gemanerten Sartenfänle am Pfarr=

hofe zu fehen ift. Dan begreift faum, wie diefer Stein gerade in der

Mitte hat auseinander gefpalten werden fünnen.

Eine ähnliche Infchrift hat Gruter, p. 15. n. 1. ad ripam

Araniae. J. ©. M. Aurelius Valentinus — refecit. V.S.M.

Nenmarft in der obern Steiermarf,

Im Haufe des Plazota:

VERANVS, SAMNI. ET. IVLIA, SECVNDINA. VIVI. FE-

CERVNT. SIBI. ET. SECVNDINO. FIL. ANN. XX.

Diefes Monument ift eigentlich im Schloffe Neudef in der Ein:

öde im Jahre 1813 mit mehreren römifchen Münzen gefunden und

nach Neumarkt übertragen worden. Carinthia, 3. 1823. N. 20.

Aebrigeng find in der Umgegend son Neumarkt an mehreren

Stellen antife Trümmer und Geräthfehaften ausgegraben worden.

Zu St. Margarethen bei Silberberg in Kärnten, zwei Stunden

von Neumarkt, befinden fich zwei Nömerfteine mit folgenden faum mehr

Yesbaren Infchriften:

CO. 'TVLIA. MASC. LI, F. V. IRIA. VIRI. VIVA. E. ILVI-

BE. A. N. V. S. ET. CIE.
ni

SECYNDINVS. ITES.VI. TI. ST. E. VIBIE. ADIEC. T. F.

SECVNDINE. F. ANN. XX. SENECIONI. F. ANN. XXX.

St. Nikolaus, Pfarrort im Bezirke Tüffer.

Hier hat man Silbermünzen gefunden.

Dbdach dei Judenburg.

HAPRISINA. L. F. MATER. VALERIVS. C. F. C.L:V%

Gruter, p. 730. n. 5. ®ie Monumente bei Judenburg umd

Weißfirchen, und jenfeits der Gebirge in Kärnten bewähren, mit Dies

fem Steine in Obdad), au in diefen Gegenden die uralten Berbin-

dungsftraßen zwifchen Pannonien und dem norifchen Berglande.

 "Haprisina fteht hier einzig. Valerius fümmt auf Nömerfleinen

in Gilly vor.

Dbermöttnig, Markt im Bezivke Ofterwis und im Delanate

Sraslau.

VLPIA. FIRMIANA. ANN. XXX. M, VLPIVS. FIRMIANVS.

ET, CANNONIA. STATVTA. V. F- SIBI. ET. VLPIO. PRI-

MIANO. ANN. XI.

Ulpia Adjuta erfcheint auf Steinen zu Pettau, eine Firmina zu

Eilly, ein Firminus zu Pettau, Priminianus ju St. Dionyfen; Can-

nonia Statuta fieht hier einzig.
2.


